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1. Frankfurt und ſeine Umgebungen , Taunus⸗Bäder Kr .

Frankfurt ,

eine von den 4 freien Städten des deutſchen Bundes , iſt als Sitz der Bundes - Verſamm —

lung , durch ſeinen blühenden Handel , Gewerbfleiß , Reichthum , ausgezeichnete Kunſt - und

wiſſenſchaftliche Sammlungen und durch ſeine ſchönen Umgebungen eine der ſehenswertheſten

Städte Deutſchlands . Die Bevölkerung von Frankfurt und Sachſenhauſen beträgt 60,000

Einw . , unter welchen ohngefähr 9 bis 10,000 Juden begriffen ſind ; außerdem zählt das 5

OMeilen betragende Frankfurter Gebiet in 8 Dörf 12 bis 13,000 Einw . Es

liegt in einem reizenden , weiten , vom Main durchfloſſenen Thale ; mit Obſtalleen beſetzte

Kunſtſtraßen durchkreuzen ſich hier , und bald wird auch hier ein Mittelpunkt eines Eiſen —

bahnnetzes vorhanden ſein , welches ſich an die Taunusbahn anſchließt . Beide Stadttheile ,
Frankfurt auf dem rechten , Sachſenhauſen auf dem linken Ufer des Mains , ſind durch

eine ſteinerne Bri

tleren ru ſteht das ſteinerne Standbild Kaiſer Karls des Großen ,

welches 1843 errichtet wurde . Die Stadt iſt ſehr alten Urſprungs , wahrſcheinlich ſchon

ein Römerlager ; ſpäter folgten die Franken , von denen der Name Francoſurtum her —

ſtammt ; Karl der Große gründete Sachſenhauſen durch Nordſachſen , die er dahin

und baute zu Frankenfurth einen Königshof . Ludwig der Fromme baute

1 Palaſt , der Saalhof genannt , von welchem nur noch eine Kapelle und Todten⸗

ſt jetzige Hauptgebäude wurde 1717 erbaut , ein Theil der älteſten Mau

und an deſſen Stelle ein neues ſchönes Gebäude aufgeführt .

ſtammt aus dem 14 . Jahrhundert . Die alten

eiſerne Gitterthore erſetzt ; das am Maindurd

geſtandene Fremden - Spital mit Kirche und einem 1461 vollendeten , ſehr ſchönen gothi

ſchen Gewölbe von 120 “ Länge und 38 “ Breite wurde vor einigen Jahren abgeriſſen ,

nachdem am Ober - Main⸗Thor ein neues großartiges Spital gebaut worden , welches dem

geſteigerten Bedürfniß mehr entſpricht . An der Stelle des alten wurden große Privat⸗

häuſer erbaut . Merkwürdigk . : der Römer ( das Rathhaus ) mit dem Kaiſerſaal und dem

Wahlzimmer der deutſchen Kaiſer (jetzt Senatszimmer ) . In dem hier befindlichen Stadt —

archiv wird die goldene Bulle aufbewahrt . Die Bedeutung des Kaiſerſaales wird bald

auf eine glänzende Art gehoben werden , indem die früher darin befindlichen 45 gemalten

Büſten ( bronzirt ) , welche die Kaiſer vorſtellen ſollten , aber nur den guten Geſchmack

beleidigten , durch Kunſtwerke erſetzt worden ſind , die durch einen dafür gebildeten Ver

ein , auf Koſten mehrerer deutſchen Fürſten , Kunſtvereine und Privaten , großentheils

von den ausgezeichnetſten Malern in ganzer Lebensgröße , ſtreng im Koſtüm der Zeit ,

und wo immer möglich mit Portraitähnlichkeit ausgeführt werden . Der Dom oder die

St . Bartholomäuskirche mit dem e zrabmahl des Kaiſers Günther von Schwarzburg ,

der Wahlkapelle , alten Freskomalereien und mehreren plaſtiſchen Werken . Hier wurden

viele deutſche Kaiſer gekrönt . Die jetzige Kirche wurde von 1238 bis in die Mitte des

14 . Fahrhunderts erbaut , der Thurm aber von 1415 bis 1509 . — Die Leonhardskirche mit

einem vorgothiſchen Portale im Innern und einem ſchönen hängenden Gewölbe in einer

Kapelle . — Die Liebfrauenkirche mit ſchönem Portal ; ſämmtlich katholiſch . Die Paulskirche ,

eine Rotunde mit eckigen Anbauen für die Treppen , mit einer vorzüglichen Orgel von

Walter in Ludwigsburg ; auf der Stelle der alten Barfüßerkirche erbaut , wurde ſie

vor etwa 10 Jahren als evangeliſche Kirche eingeweiht . Die Nikolaikirche auf dem

Römerberg , von Rudolph von Habsburg erbaut , von ſchöner gothiſcher Architektur ,

wurde lange als Waarenlager gebraucht , wird aber jetzt wieder geſchmackvoll hergeſtellt;
die frühere einfache , mit Blech bedeckte Thurmſpitze iſt durch eine höhere durchbro

hene , aus Eiſenguß , im reinſten gothiſchen Styl erſetzt . Die neue Börſe mit 2 Sta
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Irrenhaus mit dem Hospital für Epileptiſche , das Taubſtummen - Inſtitut . Das neue

Münzgebäude . Vereine : Der Kunſtverein im Städel ' ſchen Inſtitut . Die Geſellſchaft

zur Beförderung nützlicher Künſte und deren Hülfswiſſenſchaften , polytechniſcher Verein ,

Gewerbſchule , Sparkaſſe ꝛc. , Bibliothek und Modellſammlung enthaltend . Caſino , Mu⸗

ſeum , Cecilien - Verein , Liederkranz mit der Mozartſtiftung , Liedertafel , Orpheus u . a —

Freimaurer - Logen . Ferner das Monument der 1792 bei Erſtürmung der Stadt gegen

die Franzoſen gefallenen Heſſen und ihres Anführers , Prinz von Heſſen Philipps —

thal , von Friedr . Wilh . dem II . , König von Preußen , errichtet , vor dem Friedberger —

thor . Die ſchönen Promenaden um die Stadt mit dem Monument des Gründers der —

ſelben , Senator Guiolett , ausgeführt von v . d. Launitz , vor dem Bockenheimerthor . Der

ſtädtiſche Gottesacker , vor dem Friedbergerthor , enthält mehrere plaſt . Kunſtwerke , nament —

lich in der v . Bethmann ' ſchen Gruft ein herrliches Basrelief von Thorwaldſen ,

andere Grabmäler von v . d. Launitz , Zwerger u . A. ausgeführt , ferner iſt auf dem —

n die Wohnung eines Arztes , ein Leichen - und Belebungshaus , und freundliche Pro —

menaden . Frankfurt iſt mit ſchönen Gärten und Landhäuſern rings umgeben .

Bald wird ſich ohnweit des Theaters in der Stadt - Allee das Monument Goethe ' s ,
mauf dem Roßmarkt

ſe lbe

von Schwanthaler ausgeführt , erheben , und einige Jahre ſpät

das große Monument zur Erinnerung an die Erfindung der Buchdru kunſt , von v . d.

Launitz ausgeführt . Frankfurt hat mehrere ſchöne Straßen , unter dieſen die Zeile , die

neue Mainzerſtraße , der große Kornmarkt , die ſchöne Ausſicht am Ober - und Untermain

u . a. Unter den Vergnügungs - Orten ſteht die Mainluſt obenan , ferner der Sandhof , das

dem Gallusthore iſt der ſchöne Bahnhof der

en Seiten die Bahnhöfe der Main - Neckar

Brücke über den Main für erſtere wird

Frankfurt bis Offenbach projectirt , welches

über das Frankfurtiſche

und alle umliegende Orte . Vor

„ und ſpäter werden ſich zu

Eiſenbahn erheben . An

Auch iſt eine Eiſenbahn v

eine Stunde entfernt die Straße nach dieſer Stadt gehtiſt ;

O
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Dorf Oberrad , welches ſehr freundlich mit mehreren Wirthſchaftsgärten und Land

ſitzen ausgeſtattet , und ein beſuchter Luſtort der Frankfurter iſt .

Offenbach ,Haupt⸗Fabrikort des Großherzogthums Heſſen , eine Stadt von 9000 Einw .

mit mehreren freundlichen Straßen ; am Main ſteht das 1556 erbaute Schloß . Früher

war hier die Reſidenz des Fürſten von Iſenburg , die , ſeit Stadt und Umgegend

unter Heſſen - Darmſtädtiſche Hoheit gekommen , nach Birſtein verlegt wurde . Fab —

riken : Tabak , Baumwollenſpinnerei , Wachsbleichen , Wachslichter und Wachstuch ,

Portefeuille u . dgl . Auch die Wagenfabrik von Dick und Kirſchten iſt bekannt .

Ferner iſt zu erwähnen die Andre ' ſche Muſik - und Steindruckerei , das natur —

hiſtoriſche Cabinet des Hr . Dr . Meier , die antiquariſche und Kunſtſammlung des

Hofrath Becker , der Metzler ' ſche botaniſche Garten . Ueber den Main führt eine

Schiffbrücke .

Erläuternngen zum Plan von Frankfurt .

12 . Karthäuſer - Kloſter , jetztZoll⸗Ma⸗ d . Fürſtl .

neral⸗J

nzu St . Bartholo Thi irn u . TTaris' ſches Ge⸗

ge — 13 . n ner⸗Kl . , jet

— 14. iterkirche ,

85
K

16 .

a. f.

— 8 . e2 dahinter Marſtall ,

—
ibenhof .

— K lee , in welcher das Mo⸗

1 ethe ' s errichtet

8

i. Re rkt mit Heuwage ,

1
b ti iulein⸗Stift .

11 0
k. Caſino , geg . Gaſth . z. Engl . Hof

J. Städel ' ſches Kunſt⸗Inſtitut , gegen⸗ W . Irrenhaus und Anſtalt für Ept Schwan , Weidenbuſch u . Rhei⸗

über Palais Sr . k. H . d. Kurf . leptiſche. niſchen Hof

von Heſſen . * , Bockenheimerthor . H. Galleng . J. Neue Mainzerg —

m . Haupt⸗Zollamt . y . Guiollet ' s Monument K. Großer Hirſchgraben .

n . Stadt⸗Bibliothek . 2 . Gas - ⸗Fabrikl u . Straße n. Mainz . L. Gr . Kornmarkt . M. Döngesg

o . Hl . Geiſt⸗Spital ( Fremden⸗Sp . ) . 17 . Gallusthor und Eiſenbahnhof N. Schnurgaſſe . 0 . Sandgaſſe .

p . Jüdiſches Spital , dan . jlid . Real⸗ 18 . Unter - Mainthor und Mainluſt — L. Allerheiligengaſſe .

Schule . 19 . Leonhardsthor . . Schöne Ausſicht . R . Lange Str .

d . Gymnaſium . r . Waiſenhaus . 20 . Holzpförtchen . 21 . Fahrthor 8 . Seilerſtraße . T. Bleichſtraße .

8 . 22 . Geiſtpforte . 23 . Ober - ⸗Mainthor . U. Hochſtraße .

t . Bethmann ' s Muſ . u . Garten . 24 . Allerheiligenth . u . Str . n . Hanau . 4

u . Denkmal der Heſſen und Fried⸗ A. Zeil u . Gaſth . z. röm . Kaiſer .
In Sachſenhauſen .

berger oder Neues Thor . B. Fahrgaſſe u . Gaſth . z. Würtem 1 . Deutſches Ordenshaus .

. E iſches Stift mit Bür⸗ berger Hof . 2 . Dreikönigskirche und Straße .

ger⸗H natur⸗ - hiſtori C. Friedbergergaſſe . D. Schäferg . chaumainthor . 1. Affenthor .

ſches Muſeum am Eſchenheimer E. Eſchenheimerg . F . Bockenheimerg . 5 . Sachſenhäuſer Friedhof .

thor . 6 . Steinweg u . Gaſthöfe z. weißen 6 . Städtiſches Holz - Magazin .

Die Haupt - Vergnügungsorte um Frankfurt ſind : das große , ſchöne Bornheim mie

3000 Einw . ; etwas weiter Seckbach und Bergen . Bockenheim ckurheſſiſch ) , offner Ort

mit mehreren Höfen und der ausgezeichneten Wagenfabrik von R eifert und Sohn ;

etwas weiter Hauſen und Rödelheim ; auf der linken Mainſeite Niederrad , das Oberforſt —

haus , Sandhof und Neu Iſenburg . / Stunde nördlich von Frankfurt , auf der Höhe

an der Friedberger Warte , theilt ſich die Landſtraße rechts nach Caſſel , geradeaus nach

Homburg , 2 Meilen von Frankfurt entfernt ; man kommt über die Orte Preunges —

heim , Bonames , Ober - Eſchbach und Gonſenheim , und die Verbindung iſt durch mehr —

malige tägliche Poſt - und Omnibuscurſe ſehr lebhaft .

Homburg vor der Höhe , Reſidenz des Landgrafen von Heſſen - Homburg und Haupt —

ſtadt des Landes , mit ohngefähr 4000 Einw . , ein jetzt ſehr beſuchter Bade - Ort mit

Mineral - und Salzbädern ; in den letzten Jahren iſt ein ſchönes Kurhaus mit Spiel —



bank und viele große Privathäuſer erbaut worden . Die Gegend iſt ſehr freundlich

hat einladende Waldpartien und Fernſichten zc .

das Taunusgebirge bietet Gelegenheit zu genußreichen Ausflügen dar , namentlich

Kronthal , Bade - Ort . Kr em Schloß . Falkenſtein , Koͤnigſtein mit

zerſtörter Veſtung , Epſtein iine , Eigenthun Or . Habel in Schierſtei

das ſchoͤne Lorſchbachen demſelben führt . Auf der Straße von Fra

fürt nach Königſtein iſt

9
8

on Frankfurtern viel beſuchter Bade - Ort mit Sohlbädern ; frühe

war hier eine Saline . Von der Taunus⸗Eiſenbahn bei Höchſt ( eine Stunde entfernt )

ſoll bis Soden eine atmoſophäriſche Eiſenbahn erbaut werden .

Soden , ein beſonders

Fahrt auf der Taunus Eiſenbahn nach Wiesbaden

Höchſt , Herz . Naſſauiſches St mit 2200 Einw . , ſehr gewerbrei

Tabak von Bolongaro , im diſch Pakaſt ; Wagenfabrik von 2

del⸗ , Farb⸗ und andere 5 Altes hloß mit rundem Thurm

iſt die erſte S
r Eiſ bön. Dann kommt Hattersheim , zweite Eiſenbahn

Poſtſt . , in einiger Entfernung das Schwefelbad Weilbach mit großem Kurhaus , von he

Pappeln umgeben , rechts laſſend , erreicht man bald die dritte Eiſenbſtat . Flörsheim

am Main , und dann die vierte am Fuße der weinreichen Ooͤhe von Hochheim , deſſen

vorzügliche Weine , beſonders die der Domprobſtei , den Rheinweinen beigezählt werden .

An Koſthbeim vorüber erreicht man bald den Bahnhof von Caſtel am Rhein ; von hier

werden die Reiſenden mit Omnibuſſen über die Rhein Schiffbrücke nach Mainz gefah

fährt der Bahnzug nach Wiesdaden weiter , und halbwegs
Wiesdäsren ; nach kurzem Aufent

werden die Reiſenden nach Biebrich auf der Zweigbahn , auf welcher die Wagen durck

Pferde gezogen werden , abgeführt

Wiesbaden ,

Haupt⸗ und Reſidenzſtadt des Herzogth . Naſſau mit 12,000 Einw . , einer der größten Bade —

Orte des Continents ; ſchon von den Römern , welche hier ein Kaſtell hatten , bewohnt ;

der innere Stadttheil iſt winkelig ; die Karolinger hatten hier eine Pfalz , die von

Karl d .
Gr . oft bewohnt wurde . Otto d . Gr . erhob Wiesbaden zur Stadt . Seit

ohngefähr 20 Jahren wurde aber die alte Stadt nach einem regelmäßigen Plan ver —

größert und ſchnurgerade Straßen mit ſchönen Häuſern geben derſelben jetzt ein ſehr

großartiges Anſehn . Die Wilhelmsſtraße , Friedrichsſtr . , Louiſenſtr . , Rheinſtr . , Neroſtr . ,

Taunusſtr . u . ſ. w . wetteifern durch ihre Schönheit mit einander . Wiesbaden zählt

14 heiße Quellen , deren heißeſte , der Kochbrunnen , 52 Reaumur hat ; 2 kalte

Mineralquellen und 24 Badhäuſer . Das gewöhnliche Trinkwaſſer wird durch Röhren

in die Stadt geleitet . Merkwürdigk . : der Kurſaal mit dem großen Tanzſaal , deſſen

Gallerien von 28 Säulen aus Marmor getragen FR
welcher an der Lahn aus den

reichen Marmorbrüchen bei Vilmar gebrochen wurde . Auch die übrigen Ball - , Hazard —

ſpiel⸗ und andere Säle haben eine prachtvolle Einbichtünz; vor dem Kurſaal iſt ein großer

Paradeplatz , von Alleen und zwei langen Kolonaden mit reichen Läden eingeſchloſſen .

Gegenüber das Theater und das große Gaſt⸗ und Badhaus zu den 4 Jahrszeiten . Der

Kochbrunnen mit Trinkhalle und umgeben von Gaſt - und Badhäuſern . Das Herzogl .

neue Schloß , gegenüber das Rathhaus mit altem Schnitzwerk ; im Palais ſind die

oͤffentliche Bibliothek und Antiken - , die bedeutende v . Gerningeſche Schmetterlings - u .

a . Samml . Hinter dem Kurſaal iſt die neue Anlage mit großem Weiher , weiter die

etenmühle , ein beſuchter Luſtort ; die weiteren Spaziergänge und Ausflüge ſind : der

2

Geisberg mit herrlicher Ausſicht nach dem Rhein , Dorf und Ruine des Schloſſes Sonne —

berg , die Faſanerie , Clarenthal , ehem . Kloſter . Adamsthalerhof , und entfernter das

herz . Jagdſchloß auf der Platte , auf der Höhe des Gebirges , mit umfangreicher Fernſicht .

Ueber das Taunus⸗Gebirge ( die hohe Wurzel ) gelangt man nach dem 2 M. entfernten

8

b .

d .

0 .

9 .
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Langenſchwalbach , einem bedeutenden Mineralbad mit kalten Quellen ; auch hier wurde

in den letzten Jahren außerordentlich viel gebaut und verſchönert . Der Weinbrunnen

und Stahlbrunnen ſind durch eine Höhe getrennt und mit ſchönen Häuſern umgeben .

Ausflüge werden beſonders nach Adolphseck und der ſchönen Burgruine Hohen —

ſtein gemacht . 1 Stunde weſtlich gegen den Rhein liegt

Schlangenbad , ein romantiſch zwiſchen hohen Bergen gelegener Baͤde - Ort , wo das

Leben geräuſchloſer und noch keine Spielbank iſt .
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Geisberg . u Neroſtraßee .

Engel . e 1 86„ hof , Gaſt - und Baphaus . V . Lange Gaſſe . W. Kirchgaſſe und

gegenüber d 1 er Europäiſche Hof . evang . Kirche . X . Neugaſſe

1 lte Schl m . e Roſe . J . Webergaſſe . „. Marltgaſſe

II . Reiſe von Klainz nach Koblenz .

Mainz ,
Deutſche Bundesfeſtung und Hauptſtadt der Provinz Rhein - Heſſen mit 38,000 Einw . ,

außerdem mit einer Garniſon ( in Friedenszeit ) von 8000 Mann , aus Oeſterreichern und

Preußen beſtehend . Feſtungswerke ſind außerordentlich ſtark und von bedeutendem

Umfang und ſchließen das gegenüber liegende Caſtel oder

über 3000 Einw . zählt ; daſſelbe iſt mit Mainz durch eine Schiffbrücke von 1666 Fuß

verbunden . Der Eingang vom Rhein her iſt durch

Gaſthof Rath

Caſſel mit ein , welches etwas

Länge , auf 56 Schiffen ruhend ,

eine ſchöne bombenfeſte Caſerne , gegenüber der große Hötel in der

Nähe des Bahnhofes .

Mainz iſt römiſchen Urſprungs und hieß Moguntiacum ; es war durch ſeine günſtige

Lage , und als Reſidenz der Kurfürſten ſchon früh eine bedeutende Stadt . Der Handel

eutend , die Gewerbe und Handwerke von aner( beſonders Spedition und Wein ) iſt ber
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